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Auflösung der Bilanz in Konten 
 
 
Jeder Geschäftsvorfall verändert mindestens ……………….. Posten in der Bilanz. In der Praxis  ist es 
aber nicht möglich, die Veränderungen der Aktiv- und Passivposten ständig in einer Bilanz 
vorzunehmen. Man benötigt eine genaue und übersichtliche Einzelabrechnung jedes Bilanzpostens 
(=Konto). Deshalb löst man die Bilanz in Konten auf. Jeder Bilanzposten erhält sein entsprechendes 
Konto. 
 
 
 

Aktiva Passiva
BGA 32.500,00 €    EK 32.000,00 €   
Forderung a. LL 5.000,00 €      Darlehensschulden 3.000,00 €     
Kasse 2.500,00 €      Verbindlichkeiten a.LL 5.000,00 €     

40.000,00 €    40.000,00 €   

Eröffnungsbilanz der Firma XY

 
 
 
 
 
 
 

  
  
 
 

 

 
 
 
 

  
  
 
 

 

 
 
 
 

  
  
 
 

 

 
 
 
 
 
Die ……………………………..…….. nehmen die 
Anfangsbestände auf der linken Seite (Sollseite) auf, 
weil sie auch in der Bilanz auf der linken Seite 
stehen. 
 
 
 
 

  
  
  
   

 
 

  
  
 
 

 

 
 
 
 

  
  
 
 

 

 
 
 
 

  
  
 
 

 

 
 
 
 
 
Die ……………………………………… nehmen die 
Anfangsbestände auf der rechten Seite (Habenseite) 
auf, weil sie auch in der Bilanz auf der rechten Seite 
stehen. 
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Merke: 
 Die Mehrungen stehen auf der Seite der Anfangsbestände (AB), weil sie diese Bestände 

vergrößern. 
 Die Minderungen stehen auf der entgegengesetzten Seite. 
 Saldiert man nun die Minderungen mit den Beträgen der anderen Seite, so erhält man den 

Schlussbestand (SB), sodass jedes Konto wie eine kleine Waage am Ende auf beiden Seiten 
(Soll und Haben) mit gleicher Summe abschließt. 

 Aktiv- und Passivkonten sind Bestandskonten. 
 
Übung 
 
Führen Sie das Konto „Bank“ (ohne Gegenkonto) 

Tragen Sie den Anfangsbestand ein 
Buchen Sie die untenstehenden Geschäftsfälle 
Schließen Sie das Konto „Bank“ ab und ermitteln Sie den Schlussbestand. 

 
AB "Bank" 9.000,00 €           

Geschäftsfälle

1. Aufnahme eine Darlehens bei der Bank 6.000,00 €           

2. Ausgleich eine Lieferantenrechnung durch Banküberweisung 3.000,00 €           

3. Kauf einer EDV-Anlage mit EC-Karte unserer Bank 3.000,00 €               
4. Kunde überweist auf unser Bankkonto 2.000,00 €               
5. Tilgung eines Darlehns durch Banküberweisung 4.000,00 €               
6. Bareinzahlung auf Bankkonto 1.500,00 €               
7. Barabhebung vom Bankkonto 2.500,00 €               

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Führen Sie das Konto VLL (ohne Gegenkonto) 
              Tragen Sie den Anfangsbestand ein. 
              Buchen Sie die unten stehenden Geschäftsfälle 
             Schließen Sie das Konto „VLL“ ab und ermitteln Sie den Schlussbestand 
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AB 8.000,00 €     

1. Zieleinkauf von Waren 3.000,00 €     

2. Umwandlung einer Liefererschuld in eine Darlehnsschuld 2.000,00 €     

3. Ausgleich einer Liefererrechnung durch Banküberweisung 1.000,00 €     

4. Zieleinkauf von Waren 1.500,00 €     

5. Postbanküberweisung an einen Lieferer 2.500,00 €     

6. Zeileinkauf von Waren 3.500,00 €        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Buchungssatz 
 
Der Buchungssatz ist eine Anweisung des Buchhalters, der angibt; 
 

1. ……………………………………………………………………………………………. 

2. ……………………………………………………………………………………………. 

3. ……………………………………………………………………………………………. 

4. ……………………………………………………………………………………………. 

5. ……………………………………………………………………………………………. 

 
Zuerst werden die Konten genannt, bei denen im ………………………… gebucht wird, dann nach  

dem  Wort ……………, die Konten, die im ……………………………………. (=Gegenbuchung) gebucht 

werden. 

 
Z. B. Wir begleichen eine Lieferantenrechnung per Banküberweisung, 500 EUR 
 
Buchung: ………………………………………………………………………………………………….. 
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Bei allen Buchungssätzen gilt immer: 
 

 ………………………………………………………………………………………………………….. 

 …………………………………………………………………………………………………………... 

 d.h., die Summe der gebuchten Beträge im Soll und der gebuchten Beträge im Haben sind 
immer gleich groß (beide Konten halten sich die Waage, wie die Bilanz.) 

 

 

 

Beispiele: 

1. Einkauf eines Computers auf Ziel, 3.500,00 EUR 

 

 

 

 

2. Einzahlung der Tageseinnahmen von 2.500,00 EUR auf das Bankkonto. 

 

 

 

 

3. Ein Kunde begleicht seine Rechnung per Banküberweisung, 1.800,00 EUR 

 

 

 

 

4. Wir begleichen die Rohstoffrechnung von 5.000,00 EUR per Banküberweisung 

 

 

 

 

5. Verkauf eines gebrauchten Lieferwagens, 10.000,00 EUR, bar 

 

 

 

 

6. Wir wandeln eine Verbindlichkeit in Höhe von 15.000,00 EUR in ein Darlehen um. 

 

 

 

 

7. Tilgung einer Darlehensschuld mit Bankscheck, 4.000,00 EUR 
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Übung - Buchungssatz (einfach) 

 

In der Finanzbuchhaltung der Büromöbelwerke sind am 25. Oktober .. folgende Geschäftsfälle zu 

erfassen. 

 

1. Barkauf eines gebrauchten Personalcomputers lt. KB 412   450,00 € 

2. Barabhebung vom Bankkonto lt. BA 210     5800,00 € 

3. Zielkauf von Rohstoffen lt. ER 469      14.600,00 € 

4. Umwandlung einer Lieferantenschuld in eine Darlehnsschuld lt. Brief 46 13.500,00 €  

5. Kunde überweist lt. BA 211 fälligen Rechnungsbetrag auf unser Bankkonto 400,00 € 

6. Barkauf von Hilfsstoffen lt. KB 413      800,00 € 

7. Eingangsrechnung ER 470 für Betriebsstoffe    3.600,00 € 

8. Kauf einer Maschine für den Produktionsbetrieb auf Ziel lt. ER 471  34.700,00 € 

9. Unsere Postbanküberweisung auf Bankkonto lt. PA 110   1.900,00 € 

10. Wir begleichen eine fällige Rechnung lt. BA 212 durch Banküberweisung 1.800,00 € 

11. Bareinzahlung  auf Bankkonto lt. BA 213     2.800,00 € 

12. Kunde begleicht lt. BA 214 eine fällige Rechnung (AR447)   2.400,00 € 

13. Kauf eines Kopiergerätes lt. BA 215 gegen Bankscheck   2.850,00 € 

14. Lt. BA 216 Überweisung an Lieferer zum Ausgleich von ER 468  600,00 € 

15. Aufnahme eines Hypothekendarlehens bei der Sparkasse Lt. BA 217 14.000,00 € 

16. Kauf eines Baugrundstückes gegen Bankscheck lt BA 218   166.000,00 € 

17. Lt. KB 414 Barverkauf eines gebrauchten Geschäfts-PKWs   4.100,00 € 

18. Lt. BA 219 Tilgung einer Darlehensschuld durch Banküberweisung  12.000,00 € 

19. Kunde sandte und lt. BA 220 einen Bankscheck zum Ausgleich von AR 451 12.600,00 € 
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